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die Baukunst im Lande zur Zeit des Barocco; die großen
Stiftsgebäude, vor allem die eindrucksvollen Prachtbauten
von St. Florian und Kremsmünster, ein Großteil der Kirchen,
darunter die herrliche Stiftskirche von Wilhering (Rokoko),
sind wohlerhaltene Zeugen dieser Bauweise, aber auch viele
Schloßbauten und städtische Wohngebäude; besonders Linz
ist reich an schönen Barockhäusern.

Die neueste Zeit hat sich hier wie anderwärts keinen
eigenen festen Stil errungen, sondern nach alten Weisen
oder in tastenden Versuchen sich betätigt. Das weitaus her¬
vorragendste Baudenkmal neuester Zeit ist der 1924 ein-
geweihte gewaltige Mariendom in Linz (gotisch); ein eigen¬

artiger Bau in Renaissanceformen ist auch das Prunk¬
gebäude des Linzer Landesmuseums.

Das oberösterreichische Bauernhaus gehört verschiede¬
nen Bauformen an; im größten Teile des Landes herrscht
der wuchtige, geschlossene Vierkanthof, im nördlichen Landes¬
teil findet sich der kleinere gegliederte fränkische Hof, zwi¬

schen Hausruck und Inn der Inviertlerhof mit selbständigem
Wohnbau, im südwestlichen Teile vielfach das salzburgische
Alpenhaus (mit Blockaufbau, Galerien und breitem Dach¬

vorsprung).
Sport.

Der Rudersport wird hauptsächlich auf der Donau
(Rudervereine „Ister“ und „Wiking“ in Linz, „Germanen“ in
Steyr) sowie den großen Seen betrieben; auf letzteren auch
der Segelsport, namentlich auf dem Attersee, Traunsee
und Wolfgangsee (Regatten des Wiener Union-Yacht-Klub).
Auch die Wildwasserbefahrung mit Paddelbooten findet in
jüngster Zeit viele Anhänger. Das Fahrrad ist aus einem
Sportsobjekt ein alltägliches Verkehrsmittel geworden, der
Kraftwagen in gleicher Entwicklung. Die Straßenverhältnisse
sind im allgemeinen am besten im Salzkammergut, wo das vor¬
zügliche, unmittelbar zur Verfügung stehende Kalkschotter¬
material ein rasches Trocknen der Straßenfahrbahn auch
nach stärkeren Regengüssen erzielt.

Der Wintersport hat erst in den letzten Jahren große
Bedeutung gewonnen; besonders geeignete Punkte mit ent¬

sprechenden Vorkehrungen für Rodel- und Skifahrer nament¬
lich : der Pöstlingberg bei Linz mit den nordwärts anschließen¬
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